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Liebe Léser,

Dièse Nummer erscheint mit etwas Ver-
spâtung. Es ist die 4. Ausgabe unseres Bulle-
tins im Jahre 1995. Das Jahr wurde abge-
schlossen mit einer Veranstaltung zu den
Rechten des Kindes, die wir in Zusammenar-
be'rt mit demEuropean Forum for ChildWel-
fare und der ADCA organisierten. Die Veran-
staltung wurde von allen Teilnehmem als Er-
folg bewertet und dies wurde unterstrichen
durch die Anwesenheit und die aktive 7e//-
nahme unserer Erbgroßherzigin Maria Te-
resa. Die Presseartikel, die wir in dieser
Nummer verûffentlichen (S. 14 ff), vermitteln
ein Bild der Ero'ffnungsveranstaltung. Die
nachfolgenden Diskussionen in den Arberts-
gruppen vehiefen sehr produktiv undichhoffe,
dad wir bald cine EFCW-Publikation ûber die
Ergebnisse desKongresses erhalten werden.

Sert ihrer Griindung versucht die ANCE, Bei-
tràge von luxemburger Autoren zu sozialpâda-
gogischen Themen zu verôffentlichen. DieRe-
sonanz ist nicht sehr groß und es freut uns
umsomehr, wenn sporadisch Fachleute ihre
Mitarbeit ankundigen. IndieserNummer finden
Sic einen Artikelvom PsychologenLucien Ni-
colay ùberdie Môglichkeit, die moderne psy-
choanalytische Théorie als Grundlage fur er-
zieherisches Handeln in Instrtutionen zu ge-
brauchen.

Wie versprochen, erscheint in dieser Nummer
das ausfùhriiche Programm des FICE-Kon-
gresses in Kopenhagen. Letzten Meldungen
zufolge sinddie300Plâtze bererts ausgebucht.
Da der dânische FICE-Prâsident von einer
LSnder-Quoten-Regelung sprach, ist es viel-
leicht noch mo'glich, den einen oder anderen
luxemburger Teilnehmeranzumelden.Avis aux
amateurs!

Aus der Zeitschrift « LIEN SOCIAL » habe ich
einige intéressante Artikel kopiert: AnlaHlich
des EUSARF-Kongresses inLouvain hatte ich
die Gelegenheit, Michel Corbillon kennenzu-
lernen, der die franzôsische Ûbersetzung des
Eusarf-Buches ûber Heimerziehung in Europa
verôffentlicht hat. In « Lien Social» fand ich
cine Besprechung, die vielleicht einige von
Ihnen zum Kauf dièses Bûches anregen wird.

Ebenfalls in «Lien Social» fand ich zwei
Buchbesprechungen zum Thema Jugendkri-
minalitât, die die aktuelle Diskussion in Fran-
kreich wiedergeben. Da das Thema auch bei
uns hochaktuell ist, noch ein Hinweis auf zwei
Bûcher zum Thema « geschlossene Unter-
bringung »: Die deutsche FICE-Sektion IGfH
hat ein Bûchlein herausgegeben (s.S. 22) das
über die Geschëftsstelle der IGfH, Lyoner-
stra&e 34, D - 60528 Frankfurt am Main zum
Selbstkostenpreis bestellt werden kann. Zum
gleichen Thema liegt cine Verûffentlichung des
EREV vor, die zumPreis von 10.- DMüber die
Geschâftsstelle des Evangelischen Erzie-
hungsverbandes e. V. inD - 30161 Hannover,
ListerMeile 87, bestellt werdenkann.

Ein letzter Beitrag aus « Lien Social » ist ein
Bericht über die Tagung der « Fondationpour
l'enfance » in Paris, an der auch unsere
Erbgroßherzogin aktiv teilgenommen hat.
« LIEN SOCIAL » ertiËlt man wôchentlichzum
Preis von 395FF. Adresse: Lien Social, B.P.
4183,F"31031Toulouse CEDEX.

DieReaktionen aufdas Studienreiseprogramm
der ANCE waren recht spâriich. Fur keine der
geplanten Resen erreichten wir das notwen-
dige Minimum an Teilnehmem. Ein Irrtum ist
vielleicht auch mitverantwortlich: Die Israel-
Reise wurde zu einem falschen Termin an-
gekùndigt. Wir bitten deshalb, das neve Pro-
gramm in dieser Nummer zu berûcksichtigen.
ZurInformationgeben wirdie Zahlder Interes-
senten an. Auch hier:Avis aux amateurs!

In dernâchsten Nummer werden wir uns wie-
der der Frage der Intégration behinderter Kin-
der in der Regelschule zuwenden, die durch
einen Artikel. von M. PQtz in « Ecole et Vie »
émeut entflammt ist.

Robert Soisson
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